
The Spirit of The Samurai
Michael Faulhaber, der Dojoleiter des Ajia Undokai  

Vogtland e.V. hat mit seinem hochmotivierten Team den  
Jahreseröffnungslehrgang der DAKO/IMAF-Germany in 
hervorragender Weise organisiert und durchgeführt.
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1.Jubiläums 
Seminar  

Unter der Leitung von Hanshi H.D.Rauscher 
wurde an zwei Tagen in vielen verschiedenen Budogruppen unterschiedliche Kampfkunstdisziplinen 

 von folgenden Hauptreferenten gelehrt:

Das Bild zeigt die Samstag-Gruppe. Sonntag waren viele weitere Teilnehmer gekommen.

Zwischen den Trainingseinheiten sorgte das 

Dojo Ajia Undokai  
mit leckeren Gerichten und Getränken für das 
leibliche Wohl, das den Budoka ermöglichte 2 
Tage lang auf höchstem Niveau zu trainieren.

Mondo
Als theoretischer Gegenpol zu den Praxiseinhei-
ten, stellten sich alle Teilnehmer einem Lehrge-
spräch, dem sogenannten Mondo, das philoso-
phische, historische und kulturelle Aspekte des 
Budo beleuchtet.
Geleitet wurde die Diskussionsrunde von  
Christine Rauscher, die für Plauen drei ethische 
Attribute der Samurai Jin (Humanität), Chi 
(Weisheit) und Rei (Respekt) als Thema wählte.

Am Ende des Seminars wurden außer den 
Teilnehmerurkunden , einige Dan-, Lizenz-, 
Tokugawa- und Expert- Urkunden überreicht.

Prüfungsergebnisse:

Im Karate-Do:
Tobias Weise 1.Kyu
Tony Wesely 4.Kyu
Christine Czekaj 5.Dan

Im Iaido:
Andreas Wolf 9.Kyu
Jana Staudigl 10.Kyu

Hanshi  
Hans-D.Rauscher 

9.Antas Combat-Arnis
8.Dan Kobudo

8.Dan Karate-Do u.a.

Bernd Hempel
6.Dan Kickboxen

4.Dan Karate-Do u.a.

Tobias Rönicke 
6.Antas Combat-Arnis 
5.Dan Karate-Do u.a.

Michael Faulhaber 
6.Dan Taekido 

4.Dan Jiu-Jitsu u.a.

Ralf Kürschner 
6.Dan Jiu-Jitsu 

Ninjutsu-Meister u.a.

Renshi 
Michael Bonn 

5.Dan Aikido u.a.

Tobias Kompalla 
4.Dan Jiu-Jitsu  

u.a.

René Menger 
3.Dan Kickboxen u.a.

Gunnar Ehrhardt 
6.Dan Jiu-Jitsu 

5.Dan Iaido u.a.

Peter Czekaj 
7.Dan Karate-Do u.a.
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Michael Faulhaber 
wurde für seine  
erfolgreiche Dojo- 
arbeit von ihr mit
der bronzenen Ver-
dienstnadel geehrt. 
Danach wurde in zwei Hallen konzentriert und 
mit vollem Energieeinsatz trainiert.

 
 
 
 
 

 
Ein kleiner Auszug 
aus verschiedenen  
Trainingseinheiten 
wird hier vorge-
stellt.

     

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Karate-unterricht 
Hans-D. Rauscher ging bei seinem Karateunter-
richt u.a. auch auf Feinheiten in der Abfolge von 
Teiltechniken ein. So sollte bei einer Handtechnik 
mit Körperdrehung vor der Drehung die Stre-
ckung des Armes, Gelenk für Gelenk erfolgen, 
um der Technik die nötige Schärfe zu geben.

Karateka mit Erfahrung müssen darauf achten, 
dass Zwischenbewegungen, ohne Unterbrechun-
gen in einer Bewegung gemacht werden. Auch 
das Kata und Kampftraining kamen nicht zu 
kurz. Kämpfe mit Schiedsrichtereinsatz wurden 
jeweils am Ende besprochen und analysiert. 

Hans-D.Rauscher wurde unterstützt von Peter 
Czekaj, einem hervorragenden Karate-Groß- 
meister.

Nach der Vorstellung der Referenten begrüßte auch 

die Vorsitzende des Landessportbunds alle Teilnehmer 

und wünschte der Veranstaltung ein gutes Gelingen.

Franziska Wolfram, Sven Hanitsch, Maik Burkhardt,
Jenny Burkhardt, Alexander Mahling, Torsten Schad, 
Ronny Hoppe, SteffI Rinke, Jana Staudigl und Rico A.
hatten mit großem Einsatz erfolgreich bei der Organisation des Seminars mitgewirkt.



Combat-Arnis  
und Bo-Jutsu
Im Combat-Arnis und Bo-Jutsu wurden im 
Hinblick auf die kommenden internationalen 
deutschen Meisterschaften viel Kampftraining 
mit gepolsterten Stöcken zum Thema gemacht.

Hans-D.Rauscher und Tobias Rönicke gaben 
wichtige Hinweise und Empfehlungen für ge-
schicktes Taktieren im Kampf, denn Angriffe mit 
Waffen mit enormer Geschwindigkeit setzen  
ein gut geschultes Auge voraus, schnell agieren 
und reagieren zu können.

Dazu wurden auch im Training Übungen  zur 
Entwicklung und Förderung von Reflexen durch-
geführt.

Um sich in Kampfsituationen flexibel verhalten 
zu können ohne viel Vorbereitung auch auf un-
gewöhnliche oder besonders gefährliche Angrif-
fe einstellen zu können, ließ Hans-D.Rauscher 
Blöcke und Angriffe mit umgekehrter Handhal-
tung oder Fixierung des Stockes am Unterarm 
üben. 

Alternative und selten benutzte Blöcke und An-
griffe verschaffen in Gefahrensituationen Vor-
teile, da der Gegner diese Techniken nicht kennt 
und sich daher nicht so schnell darauf einstellen 
kann.

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kickboxen
Im Kickboxen betonte Bernd Hempel zusammen 
mit seinem Trainingspartner René Menger wie 
wichtig es sei, aus der jeweiligen Stellung, in der 
man sich gerade befindet, mit natürlicher  
Haltung zu agieren und beim Angriff keinesfalls 
die nötige Deckung zu vergessen.
Für Fortschritte im Kickboxen sei es unerlässlich, 
eine Bereitschaft zur Selbstdisziplin zu entwi-
ckeln und immer bereit zu sein, sich bei der 
Ausführung der Techniken so gut wie möglich 
anzustrengen und mit vollem Einsatz zu  
trainieren. 

Krav-Maga, Jiu-Jitsu 
und Taekido 
Michael Faulhaber musste als Ausrichter des 
Seminars auch dafür Sorge tragen, dass der 
Gesamtlehrgang in guter Atmosphäre verlaufen 
konnte, was ihm hervorragend auch mit Hilfe 
seines Teams gelang.

Dennoch hat er die Zeit gefunden, mit beein-
druckendem Lehrgeschick die Teilnehmer im 
Krav-Maga, Jiu-Jitsu und Taekido zu unterrich-
ten. Aufgrund seiner großen Erfahrung im Budo 
gelang es ihm, souverän mit klar verständlichen 
Ansagen und Demonstrationen seine Budoka zu 
begeistern und Selbstverteidigungstechniken aus 
allen Lebenslagen nahe zu bringen.

Krav-Maga 
Auch Ophelia Frotscher unterrichtete am  
Sonntag erfolgreich eine Einheit im Krav-Maga 
und konnte so das Training von Sensei  
Michael Faulhaber fortsetzen. Sie lehrte auch 
rasante Wurftechniken und interessante  
Bodenkampf-Techniken. 



 
Nin-jutsu
Für interessierte Budoka lehrte Ralf Kürschner 
Techniken aus dem Bereich des Nin-jutsu.
Er zeigte dabei den flexiblen Umgang mit Ge-
genständen, die man in lockerer unverkrampf-
ter Art und Weise für die Verteidigung einset-
zen kann. Ralf Kürschner demonstrierte auch 
wichtige Wurf-und Bodentechniken. 

Iaido
Das Iaido Training übernahmen Christine  
Rauscher und Gunnar Ehrhardt.
Die Basistechniken der Grundserien wurden 
anhand unterschiedlicher Methoden gelehrt, die 
den Iaidoka die Möglichkeiten gaben, dieselbe 
Technik von verschiedenen Blickwinkeln her zu 
betrachten und umzusetzen.
Ein Schwerpunkt war das Sayabanare und dabei 
die Herausforderung, den Einsatz der linken 
Hand mehr zu betonen, damit der waagrechte 
Schnitt besser gelingt.

Jiu-Jitsu 
Tobias Kompalla zeigte im Jiu-Jitsu raffinierte und 
effektive Techniken gegen Angriffe jeder Art, 
wobei auch Abwehrtechniken gegen gefährliche 
Messerangriffe zum Thema gemacht wurden.
Die Techniken begannen im Stand und wurden 
bis in den Bodenkampf fortgesetzt.

Bei Messerangriffen muss enorm schnell und 
treffsicher agiert werden, um überhaupt eine 
Chance gegenüber dem Angriff zu haben.

Aikido 
Im bewährter Weise stellte Michael Bonn interes-
sierten Budoka die Kunst des Aikido vor. 
Er zeigte u.a. Übungen mit dem Jo unter dem 
Aspekt, wie der Stab bewegt wird und welche 
Abstände man dafür festlegen muss.
Der Schwerpunkt beim Training lag weniger 
beim Einsatz von Blöcken, sondern beim ge-
schickten Ausweichen, um dann den Partner mit 
entsprechenden Techniken umzulenken.
Geschmeidig und elegant demonstrierte er die 
Bewegungsabfolgen, aber so, dass auch die eher 
unerfahrenen Teilnehmer sie verstehen und nach-
machen konnten.

Auch Michael Faulhaber übernahm eine  
interessante Aikido Einheit.


